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Egerländer Trachten vor 1945 
 
OG Karlsbad - Kranzniederlegung: 
Am 29.10.2015 um 15 Uhr fand am 
Drahowitzer Friedhof Kranznieder-
legung an den Gedenkstätten  der 
gefallenen Soldaten und Zivilisten aus 
dem II. Weltkrieg mit Beteiligung des 
Vorstandes der OG Karlsbad - Frau 
Kaġ§kov§ Irena, Herr Kraus Werner 
usw., und der Mitgliedern der OG 
Karlsbad, insgesamt 11 Teilnehmer, 
statt. 

An der Kranzniederlegung hat auch Fr. 
Susanne Pollak, Verbandgeschäfts-
führerin des Heimatverbandes der 
Karlsbader e.V. aus München, teil-
genommen. Nach dem feierlichen Akt 
war kurzes Beisamensein im 
Gasthaus   ĂSm²chovskĨ  pavilonñ,  wo 

 
Fotos: Pavel Padua 

 
wir zusammen auch den Ărundenñ 
Geburtstag von Frau Pollak feierten. 
 
Das Konzert der Egerländer Blas-
musikanten aus Ebelsbach in 
Wildstein fand  am 5. 12. ab 15 Uhr in 

 
der Pfarrkirche des Hl. Johannes den 
Täufer statt. Diese Veranstaltung 
wurde durch den Bund der Deutschen 
Egerland, Ortsgruppe Wildstein, 
zusammen mit der Familie Kirch, 
welche auch Mitglied des Bundes ist 
und der Stadt Wildstein veranstaltet. 
Die Besucherzahl war sehr groß. Es 
kamen viele Gäste aus Deutschland, 
aber auch viele Bürger von Wildstein 
waren anwesend.  

 
Die Bürgermeisterin Rita Skalova 
erinnerte an das 110. Jubiläum der 
Ernennung von Wildstein zur Stadt. 
Dies passierte gerade am 5.12.1905. 

 
Auch vor der Wildsteiner Burg wurde 
gespielt 

 
Das Konzert fand im Stil einer 
Musikreise durch die weite Welt, mit 
dem Schwerpunkt auf Weihnachten 
gerichtet, statt. Zwischen den 
einzelnen Musikbeiträgen wurden in 
Deutsch und auch in Tschechisch 
verschiedene Bräuche rund um die 
Welt beschrieben.  
Schön an der ganzen Veranstaltung 
war, dass sich auch der Bund der 
Tschechen aus dem Banat, die 
Freiwillige Feuerwehr an dem Verlauf 
beteiligten.   
Am Sonntagmorgen gab es noch 
einen musikalischen Frühschoppen 
vor dem Wirtshaus der Familie Kirch in 
der schönen Umgebung der 
Wildsteiner Burg.          Mgr.R.Skalová 
Weihnachtsfeiern der OG´s im Bund: 
Eger am 8.12. Unter den Gästen waren 
u.a. vom BdEG Bundesvüarstäiha A. 
Baumgertner mit Gattin Jutta-Sybille, 
Bundesvüarstäiha Stellv. Dr. W.-D. 
Hamperl, Bundesschreiwa G. Wohlrab, 
Bundesumgölnare Helga Burghardt mit 
Gatten Klaus. Geistlicher Beistand 
Visitator em. Monsignore K. Wuchterl. 

 
Voller Saall im BGZ in Eger 
Vom BdD-LE: Vorsitzender Ing. M. 
Pospisil, stellv. Vorsitz. und Bürger-
meisterin der Stadt Wildstein Frau Mgr. 
R. Skala und A. Rott, Neudek; 
Kassiererin und Leiterin des BNH M. 
Jordan, Eger; Beirat W. Kraus, Karlsbad. 
Mitglieder der OG´s Karlsbad, Neudek, 
Wildstein; Egh. Gmoi Marktredwitz G. 
Hofman, J. Heinzl, H. Süßner, u. v. w. 
Die Kinder vom 13. Kindergarten in Eger 
mit der Lehrerin Frau Holota, trugen in 
deutscher und tschechischer Sprache 
Lieder und Gedichte vor. 
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Die Kinder beim Auftritt im BGZ Eger 

 
Zur Stimmung im Saal trugen auch 
Peter W. Schmidt (l.) aus D-Leonberg - 
Dudelsack, und Rojik (r.) aus Rothau - 
Ziehharmonika bei. 

 
Die heutige Weihnachtsfeier der OG war 
(wie immer) gut besucht. 

Text und Fotos: J. Rak, Eger 
Karlsbad am 10.12. 
Frau Kasak, begrüßte Mitglieder der OG 

 
Vorstand der OG bei der Feier 

 
Mitglieder beim Singen der Weihnachts-
lieder 

und Gäste aus Eger; bedankte sich für 
die Arbeit der Vorstandsmitglieder und 
bei W. Kraus, Hotel ĂEgerlªnder Hofñ f¿r  
langjährige Unterstützung der OG 
Karlsbad.   Text und Fotos: J. Rak, Eger 
 
Widstein am 13.12. Die Vorsitzende 
Fr. Bazilak begrüßte unter den Gästen 
vom Bund den Vorsitzenden Ing. M. 
Pospisil, aus Eger K. Hruba, J. Rak 
und M. Klyeisen. 

 
3 v.l. Frau Skala,ganz r. Herr Pospisil 

 
Es kam auch der Nikolaus 

Text und Fotos: J. Rak, Eger 
 
Ausstellung ĂJ¿dische Spuren im 
bayerisch - böhmischen Grenzge-
bietñ im BGZ Eger erºffnet. 
Am Samstag, den 21. November 2015 
wurde im BGZ Balthasar ï Neumann ï 
Haus in Eger die Ausstellung 
ĂJ¿dische Spuren im bayerisch-
bºhmischen Grenzgebietñ erºffnet.  

 
In seinen Eingangsworten ging Dr. 
Wolf-Dieter Hamperl auf die 
Bedeutung der jüdischen Gemeinden 
vor allem in Böhmen und besonders im 
ehemaligen Egerland ein. Er stellte 
dann den Historiker und Journalisten 
Dr. Karl W. Schubsky vor, der als 
Grenzgänger im bayerisch ï 
böhmischen Grenzgebiet bekannt ist. 
Weil er in früheren Jahren für den 
Zustand der 118 jüdischen Friedhöfe 

in Bayern zuständig war, fiel sein 
Interesse natürlich auf die jüdischen 
Spuren in Böhmen und das sind heute 
auch hier hautsächlich die Friedhöfe. 
Mit Hermann Höcherl, dem 
Vorsitzenden ĂEuropa in der Region e. 
V. Deggendorfñ erstellte er ein Konzept 
für eine Ausstellung und die 
dazugehºrende Publikation ĂJ¿dische 
Spuren im bayerisch-böhmischen 
Grenzgebiet.ñ  Dr. Karl W. Schubsky 
war für den Text, Irene für die Abbil-
dungen zuständig. Jede der Tafeln 
berichtet über eine jüdische Gemeinde 
z. B. in Passau, Deggen-dorf, 
Straubing, Cham  und Floß in Bayern, 
in Hartmanitz, Taus, Neuge-dein und 
Rosenberg an der Moldau im 
Böhmischen. Die Broschüre und die 
Schautafeln sind zweisprachig, so 
dass die Ausstellung auch in beiden 
Ländern gezeigt werden kann. In den 
vergangenen Monaten war sie im 
Sudeten-deutschen Haus in München, 
im Adalbert ï Stifter - Zentrum in 
Oberplan und jetzt im BGZ Eger zu 
sehen. Mitte Januar wird sie nach Prag 
gehen. Sie ist also bis Mitte Januar in 
Eger zu sehen. 

 
 
In seinem lebhaften Erlebnisbericht zu 
diesem Thema berichtete Dr. Karl W. 
Schubsky über die Renovierung des 
jüdischen Friedhofs in Königsberg, der 
vollkommen zugemüllt und zuge-
wachsen war. Nach der Reinigung und 
Erneuerung des Friedhofs hat man an 
einer höheren Stelle noch Bäume 
gefällt und die Stämme  den Hang 
herunterrollen lassen und so wieder 
einige Steine umgeworfen. Schubsky 
stört es, dass man diesen heiligen 
Orten so wenig Pietät entgegen bringt. 
Der jüdische Friedhof in Eger sei 
praktisch eingeebnet und Garagen auf 
sein Areal errichtet worden. So erging 
es auch dem Grab des berühmten 
Egerers  Rechtsanwalts und Lyrikers 
Dr. jur. Hugo Zuckermann, der von 
1881 bis 1914 in Eger lebte und das 
ber¿hmte Ă¥sterreichische Reiterliedñ 
(Drüben am Waldesrand hocken zwei 
Dohlen) gedichtet hat. In Galizien 
wurde der Leutnant Zuckermann 
schwer verletzt, im Lazarett Eger starb 
er am 23. 12. 1914. Es wäre an der 
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Zeit, den jüdischen Friedhof in Eger 
wieder herzustellen. 

 
Fotos: Peter Brezina 

 
Sehr erfreulich war der Besuch der 
Ausstellungseröffnung. Nicht nur aus 
Eger, Falkenau, Neualbenreuth und 
Hohenberg kamen die Gäste, sondern 
auch aus Linz, Herzogenaurach und 
Altenmarkt in Oberbayern. Die 
Ausstellung ist bis Mitte Januar zu den  
Öffnungszeiten des BGZ Eger zu 
sehen.           Dr. Wolf-Dieter Hamperl     
Krypta und Südturm der Nikolaus-
kirche renoviert. Im April sollen sie 
für Besucher geöffnet werden. 

 
Pfarrer Petr Hruġka und Pfarrvikar 
Richard-Maria Polák stellen die 
Umbauarbeiten in der Krypta vor. 
 

 
Zu den eindrucksvollsten Aus-
stellungsstücken in der Krypta zählt 
dieser prunkvolle Sarg. 

Der Egerer Pfarrer Petr Hruġka stellte 
schon jetzt die bisherigen 
Umbauarbeiten in der Nikolauskirche 
vor.  
Dank der Unterstützung durch den 
Europäischen Fonds und den 
Spenden aus dem Bistum PlzeŔ wurde 
die Krypta renoviert.  
Viele freiwillige Helfer haben bei den 
Bauarbeiten mitgeholfen. Nur so 
waren das Projekt zu finanzieren. 
Wer die Kirche durch das Südportal 
betritt, befindet sich jetzt zunächst in 
einem verglasten Vorraum, der das 
Innere vor Sturm und Kälte schützen 
soll.  
Gleich neben dem Eingang führt eine 
jetzt Treppe hinab in die Krypta. Der 
Boden und das Mauerwerk wurden 
gründlich bearbeitet. In gläsernen 
Vitrinen werden religiöse Kunstwerke 
und andere Gegenstände zu sehen 
sein. 
Auch der Südturm soll für die 
Besucher geöffnet werden. Schon jetzt 
kann man über eine schön gestaltete 
Holztreppe nach oben steigen und die 
herrliche Aussicht auf die Stadt und 
ihre Umgebung genießen. Neben 
dieser Treppe wurde Platz gelassen 
für einen modernen Aufzug. Leider hat 
aber der Denkmalschutz den Einbau 
des vorgesehenen Aufzuges nicht 
zugelassen. 

   
Die Holztreppe im Südturm ist bereits 
fertig. Leider darf daneben kein Aufzug 
eingebaut werden. 
 
Die offizielle Öffnung soll am 4. April 
2016 stattfinden. Pfarrer Hruġka hofft 
auf ein reges Interesse bei den 
Touristen. Der Besuch der Krypta und 
des Südturms wird nicht kostenlos 
sein. Die finanzschwache Egerer 
Pfarrgemeinde kann diese Unter-
stützung dringend gebrauchen.    

Günther Juba, Waldsassen 

Die Stadt Asch und die Bahn. 
Die Stadt Asch hatte seinerzeit drei 
Bahnhöfe, den Bayerischen Bahnhof 
(später Hauptbahnhof), den Stadt-
bahnhof und den Bahnhof Asch Vorstadt. 
Der Bayerische Bahnhof, erbaut in den 
Jahren 1864-1865 im Zuge des 
Bahnbaus Oberkotzau - Eger, besaß als 
Grenzbahnhof ein imposantes Stations-
gebäude. 132 m lang und zwei Etagen 
hoch, beherbergte es neben dem 
bayerischen und dem österreichischen 
Zollrevisionssaal eine geräumige 
Schalterhalle und zwei Restaurants, 
Eisenbahndiensträume und in den 
beiden   oberen   Stockwerken   Dienst 
-wohnungen.  

 
Bayerischer Bahnhof, 1865 

 
Der Abriß im J. 1968 

 
Der neue Hauptbahnhof in Asch, erbaut 
1969 erfolgte ein Umbau des Stations-
gebäudes.  

 
Der Bahnhof Asch-Stadt, erbaut 1885 
Der Stationsvorstand wechselte alle zwei 
Jahre zwischen Bayern und Österreich 
abwechselnd  ab.  Obwohl  1960 - 1961 
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Der Bahnhof Asch-Stadt im Jahre 2008 
 
aufwändig saniert, wurde der alte 
Bahnhof am 12, Dezember gesprengt 
und 1970-1971 durch ein neues 
Stationsgebäude ersetzt. Für Aufregung 
sorgte die Zugflucht vom 11. September 
1951, als ein D-Zug mit 126 Personen 
gegen 15.03 Uhr hier 80 km/h schnell 
über die Grenze in den Westen fuhr. Der 
Zug beendete schließlich seine Fahrt im 
Bahnhof Selb Plößberg. 73 Personen 
kehrten nach zwei Wochen wieder 
zurück.  
Der Stadtbahnhof wurde 1884-1885 im 
Zuge des Eisenbahnbaus Asch ï Roß-
bach errichtet. Das einfache zwei-
stöckige Gebäude bekam infolge des 
Umbaus im Jahr 1907 zwei ebenerdige 
Seitenflügel. Infolge dessen erhielt der 
Bahnhof ein drittes Gleis. Asch Vorstadt 
war seit ihrer Gründung im Jahr 1885 
eine Halte- und Verladestelle. Erst 1911 
wurde diese ein Bahnhof. Damals 
entstand auch das Stationsgebäude 
(abgerissen 2002). Fahrkarten wurden 
hier bis 1974 verkauft. Seit 1975 ist der 
Bahnhof nur noch eine Haltestelle.  
         René Wölfel, Rossbach/OG Eger 

 

 
Geburtstagsglückwünsche Januar: 
92: Frau Blaģek Anna am 12., 
Neurohlau 
91: Frau Gerginow Gertrud am 2., 
Neusattl 
87: Frau Goravská Anna am 20., 
Abertham 
86: Herr Kirch Johann am 22., Pforten 
84: Frau Reither Ingeborg am 19., 
Bergstadt Platten  
81: Frau Plachá Teresie am 10., 
Schaben 
81: Herr Hess Josef am 17., Kohlhau  
81: Herr Gondig Vaclav am 27., 
Falkenau 
79: Frau Jelinek Anna am 9., Karlsbad 
79: Frau Radaļ Anna am 28., Maria 
Kulm 
78: Frau Ġkrabal Edeltraud am 19., 
Karlsbad 

77: Frau Marass Markéta am 28., 
Franzensbad 
76: Frau Dietz AnnemarieŊ am 10., 
Bärenteich 
76: Frau Psurík Ursula am 14., Chodau 
76: Frau Steidl Edelburg am 20., 
Falkenau 
76: Frau Woratsch OldŚiġka am 26., Alt-
Rohlau 
76: Frau HruġkaŚ Erika am 9., 
Falkenau 
74: Frau Svec Margita am 12., 
Karlsbad 
71: Herr Unger Bernhard am 26., 
Chodau 
71: Frau Vogel Marianne am 31., 
Wildstein 
67: Frau Kaġ§k Irena am 6., Karlsbad-
Zettlitz ï Vorsitzende der OG Karlsbad 
66: Herr Krebs Peter am 18., D-
Donauwörth 
64: Frau Petruġko Herta am 20., 
Karlsbad 
64: Frau Polák Bärbel am 26., Neudek 
61: Herr RŢģiļka Jaroslav am 10., 
Neudek 
61: Frau Kraus Jarmila am 16., 
Karlsbad 
54: Herr Glaßl Alexander am 20., 
Wildstein 
48: Frau Skala Rita am 18., Wildstein, 
1. stellvertr. Vorsitzende im BdD-LE 
37: Herr Padua Pavel am 8., 
Schlackenwerth 
Besondere Wünsche gehen an: 
85: Frau Janus Inge am 2., Liebautal  
85: Herr Bªuml Frantiġek am 23., 
Karlsbad 
80: Herr Jezbera JiŚ² am 13., Flakenau 
70: Herr Eisenstein Rüdiger am 9.,St. 
Joachimsthal 
65: Frau Mosbauer Ingrid am 20., 
Wildstein 
65: Frau Marass Margeta am 28., 
Wildstein 
25: Herr Klyeisen Jun. am 25., Eger 
 
OG Eger bedankt sich für die Spen-
den bei EG´z Rawetz: G. Wohlrab, H. 
Süßner, J. Heinzl; Fam. Bidmon, H.J. 
Klyeisen, Fam.Stiefl 
 
Jahresprogramm 2016 
 
23.04.ï24.04. Bundeshauptversamm-
lung BdEG im Egerland-Kulturhaus 
14.05.-15.05. 67. Sudetendeutscher 
Tag, Nürnberg 
08.07.-10.07. 46. Bundestreffen der 
Egerland-Jugend in Geretsried 
10.07. Landestreffen der Egerländer 
Bayern, Geretsried 
22.10.-23.10. Bundeskulturtagung 
18.12. Weihnachtsfeier  Marktredwitz 
Änderungen vorbehalten 
 

Wie und wo sich unsere 
Ortsgruppen treffen: 
Wildstein: 

Jeden ersten Donnerstag im Monat, 15.00 
Uhr, Gasthaus  Ăbeim Kirchnñ 
Falkenau: 

jeden Mittwoch, 12.00 ï 15:00 Uhr, 
Restaurant ĂCharlie ï Pubñ 
Eger: 

jeden 2. Dienstag im Monat im 
Balthasar ïNeumann ï Haus 
s. Anschrift, 14.00 Uhr 
Neudek: 

jeden letzten Mittwoch im 
Monat um 14.30 Uhr im Kino-kaffee, 
außer Juli 
Karlsbad: 

jeden ersten Donnerstag im Monat, 16.00 
Uhr, Egerländer Hof am Schlossberg ( 
außer Februar) 
Öffnungszeiten BGZ 
Balthasar ï Neumann - Haus: 

Dienstags: 
10.00 ï 12.00, 14.00 ï 19.00 Uhr 
Mittwochs: 10.00 ï 12.00, 13.00 -17.00 
Uhr oder nach  Voranmeldung. 
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